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EUnpüiate8i lCh; "öehsutlieli einmal eineanpthste der anwesenden Fremden.

Ftlr das Jahr !’T,T t3pr?is:
- " Halbjahr" T ' -o0
- Vierteljahr 4 50 fl 5 ” 50 "
» « »en Monat 2 20 1 ( 2 ”n 60 1’

Cur- und Fremdenliste.
Einzelne Nummern der Hauptliste . . 30 Pf.
Tägliche Nummern, Einfach-Blatt . . 5 Pf-

>, , , Doppel-Blatt . . . 10 Pt

Einriickungsgebühr: Die vierspaltige Petit¬
zeile oder deren Raum 15 Pf. Für Local-
Annoncen und bei wiederholter Insertiou
wird Rabatt bewilligt.

^[ ^ _ _ _ -_ 19 . Jahrgang, _ _ __
^ ^ stem & Vogler , ßMolph Eef Bureau “ inraMin -Dank ’in BERLINDE ^ hlntt ^ n BRFM ^.L °°7^kannten Anuoncen -Expedifioueu und Filialen der Herren G. L. Daube & Comp,

Jrdeaux . er rangen Dank m HitKLlJN, K  Schlotte  m BREMEN , Jager ’sche Buchhandlung in FRANKFURT a. M.
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Städtischen Cur - Orchesters
unter Leitung des

Kapellmeisters Herrn Louis Lüstner.

l. - , Nachmittags 4 Uhr.Äri ?5«—styi  ■
a) Pelsrin i ”^ le  Zauberflöte“ .

b) ^ ?yal Tam& rlfViv t0 s-6 ^ S°ir

^OuveJSe0!16 Heerfahrt , ‘Trauerspiel-

Auftritt^ achorej Se™nade °P - 8 • -
auaSlf ardLÄJS «Schaarwaohe>aus

e aus „Der lust.ige Krieg“ .

Spohr.
Mozart.

Rubinstein.
Bilse.

E. Hartmann.
Beethoven.

Gretry.
Joh. Strauss.

Rundschau
Kgl. Schloss.
Curhaus&
Colonnaden.
Cur-hnlagen,
Kachbrunnsn.
Heidenmauer.

Mussum.
Kunst¬

ausstellung.
Kunstvarain.
Synagoge,

Kath. Kirche.
Evaig, Kirche.
Bergkirche,
Engl, Kirche.

Palais Pauline
Hygiea Gruppe

Schiller-,
Waterloo- L

Kriegar-
Denkmal
Lc. La.

Griechische
Capelle.

Neroherg-
Farnsicht.
Platte.

Wartthurm.
Ruins

des

Städtischen Cur -Orchesters
unter Leitung des

Concertmeisters Herrn A. Michaelis.

Abends 8 Uhr.

1. Phönix-Marsch . Stasny.
2. Ouvertüre zu „Das Glöckcheu des Eremiten“ Maillart.
3. Loreley-Paraphrase
4. Von der Börse, Polka.
5. Cavatine aus „Nebucadnezar“ . . .
6. Ouvertüre zu „Der Schauspieldirektor*
7. Menuett aus einem Streichquartett .
8. Paragraph 11, Potpourri.

Neswadba.
Joh. Strauss.
Verdi.

Mozart.
Bocclierini.
Schreiner.

tigen GÄ
.ben.
Torntt

w
o. 6.^
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Feuilleton.
kündigte Yort ? ’ Februar. Die für den 12. Februar im Casino ange-
^Panien  könn Un£ zum Besten der Opfer des Erdbebens in
Auch glauben xj'  des ĝ en Zweckes wegen in erster Linie empfehlen,
dürfen, da Gar ewen literarisch interessanten Abend versprechen zu
Bpen: „lsahpl, Kelter ’s Öichterruf begründet ist und er die gewählten
We lche der Sa b V°n Kastilien“ und „Der Schatz der Alhambra“ , Stoffe,

Möchted 6 ^sprechen , sicher gut vortragen wird.
Beitrag darin■u 8aQunlung des Herrn Polizei- Präsidenten ein namhafter

rc“ zufliessen!
ist - 1

zufliessen!
,, der ir,m" Stän dig es Schriftsteller -Honorar . Nach einer Indiscretion des „Figaro“
“"•erikanischpn t> an  sichern Alphonse Daudet  gegenwärtig arbeitet , von einem
1er  Seid des num  um die stattliche Summe von 160,000 Francs angekauft worden.

pba ntasievolW ö ches  soll ein „schweizerischer Tartarin “, also ein Aufschneider und
s°nder n g] eifT “ « hlbans sein und der Roman nicht zuerst in Gestalt eines Feuilletons,

H nzeitlg in allen Sprachen der Welt als Buch erscheinen.
Wochenschrift dieGe W° hnheitsschläfer im britischen Parlament bringt die Londoner
“ar lamentQtj‘f Stephens Review “ einige originelle Daten , indem sie schreibt : In den
Noch mjt “““Zungen zu schlafen ist eine Kunst , die man weder in wenigen lagen erlernen
können R,- i, CIchter  Mühe ausüben kann . Dieselbe indess in vollem Maasse zu besitzen,
rühmen <?■v?u den Mitgliedern des Hauses Sir Robert Peel und Lord Randolph Churchill
Pre mier iw befinden sich im Lande der Träume , sowie sie nur ihre Arme falten . Der
Tagen im r '„ .^ridstone ist kein regulärer Schläfer , jedoch wurde auch er vor einigen
Sch1„ _ . öäulenganee auf einer Bank schlafend angetroffen . Mr. ^ Beresford Hope

er eine Hand über die andere legt und ein sanftes Lächeln umspielt
Der Vertreter für Budport nickt stets nur halb ein , einn . . XT il _ i „ V. z»Vlfof (IIP Hätlda J . ..

Sch lurürnrirf b-äui engange
dann gejn V 1D?em er e*ue  Jciami
Au»e nff 6 , reiten Gresichtszüge. uer  Vertreter iux ifuupvi ^ — .
Brust h ?? hakend . Wenn man Sir Staffort Northcote betrachtet , die Hände über der
s6rv»ti b>" 6nd, gleich einer büssenden Jungfrau , so weiss Jeder , dass der rührer der Con-
WaJ V?V* ch  *n Morpheus Armen befindet , und ebenso , dass, wenn der Vertreter für

wicksbire sein gelbseidenes indisches Taschentuch über das linke Knie hängen lässt,

eMäuschvon üno^ wfnn M ,,DlS Anhänger Mr . Parnells und dieRadicalen schlafen
man IrS VÄ -Mr' BLg.g?rds Seele a,ufhört > über das  Unrecht nachzudenken , das
fflhriiVhen ’ l mUSSe,n diejenigen , welche in der Nähe dieses den Frauen so ge-
triehenhwiT nnH o hu n ’ 1? rÛ eD’ dass elne  grunzende Schweineheerde zu Markte ge¬
rieben wird , und erschreckt fahren sie aus ihrem so unsanft gestörten Schlummer empor.

Nach dem Gewicht. Der „Norddeutschen Allgemeinen Zeitung“ zufolge beträgt
1Zentner SCIMe tShetWeCff 6 ^ fl ßis lraarck  ‘ äSlich  gelangenden Zustimmungs -Adressen ca.
schmeichelt fohlen « ^ buder werden sich durch diese Notiz n?cht wenig ge¬
schmeichelt fühlen . bie dürfen nunmehr kühn behaupten , dass der Kanzler ihren Kund¬
gebungen ein recht grosses Gewicht beilegt.

sein « ~ ” DWiS ftStelIei KrR - Scheint auch kein  grosser Freund von Cumberland zu
danken lesen “ ~  ” NUD’ Semem etZte“ Werke ]ässt er wieder  Fernanden Ge"

ehensn7 kei“ Geheimniss daraus “, rief auf dem letzten Delmoniko -Ball eine
S / r?  t hr  c ! T ’ W1® f urch die  Uiberalität , mit der sie dieselben auch dem
profanen Blick zu Gute kommen lasst , berühmte New-Yorker Schönheit aus — „ich mache
kein Geheimniss daraus dass ich schöne Kleider liebe !“ — „Und doch tragen Sie so wenigdavon !“ bemerkte trocken ein dabei stehender Herr.

-Amerikanisch. Er : „Glauben Sie mir, Miss Ella, wenn ich wüsste, dass es Sie
glücklich machen kann , ich würde selbst mein Leben für sie opfernt “ - Sie : „Ja -
wenn ich wusste , dass sie es hoch versichert haben _ «

Meteorologische Beobachtungen des Gurvereins
Wiesbaden,

5. Febr . 10 Uhr Abends
6. „ 8 „ Morgens

1 „ Mittags

Barometer Thermometer
(Millimeter) (Celsius)

745,0 + 3,0
753,0 + 1.8
754,8 + 6,0

Relative
Feuchtigkeit

81 o/o
91 .
76 „

u. reuruar . ixieungste Temperatur + 1,0, höchste + 4,8, mittlere -f - a,u
Allgemeines  vom 6. Februar . Gestern Mittag bedeckt , etwas Regen , still ; Nachts

bedeckt ; heute Morgen Reif , leichter Frost , heiter , später bedeckt ; gegen Mittag wieder
mehr aufgehellt , still . Maier.



Angekuminene Fremde.
Wiesbaden,  6 . Februar 1885.f)A «r « II - ' LVVlUdrl lööt ).

Beuger, H, Kfm Stuttgart £ ^ ^ s LL » « * «- r * » -
&ÄV : H°Ä HÄÄ . ^ erger , H,

itHw j _
Kfm., München. Schneider,"Ür Kfm H»nä,V~r«,V,'“ " t'D““h ««uoerger, lir.

s,ram’ »' cSSS * * fl '- Kr“ ' -
' Dillon, Br. Kfm. m. Fr., Lüttich
*voe * Backe '. Kothardt, Kr.. Berlin.

Lenz, Br.. Nürnberg.

Dreier , Tochter , Chî gô ^ f^ hê ' Br^ Fre ^ '^ ^m ^ ^ ' FrL’ Breslau-Enalisckct ' Star. „ Q L ., acher> Hr-> Freienwaide.
Rent., Wetzlar. * ' Szadurskl> Fr. m. Red., Petersburg. Marxhausen, Kr.

^ BrTfm .; äSf 'üfrf“chtMHrhl Kfm eDbreTdt lerBu?r- ^ genhanm.
Eisenbahn - Bat eit  v . Gradtnwitz Hr r + k Bub̂ er’Hr- Kfm., Altenkirchen.

Berlin. Schmitz, Br. Kfm., Gladbach ' Gutsbes-’ Warschau. Zadeck, Br. Kfm.,

stockf Hr̂ fmf Berlin6’ Crailfheimê Hr6 Kfm.̂ zÄ Hr# BuchhdI->Thal- Witt-

^’a Cör % eWr .,VBerl^ WitZ ^ Meckl «“ ba 'S - Seeligmann,

ÄÄ Hr; ^
" " KglaS " ’* ' Creve, Hr. Dr. m. Fr., Eltville. Baer, Frl., Eltvii

° thigraVen’ Hr- Klm- w - Fr., Wesel. Schwarz, Hr.*

haU8’ Hr' Kfm- Cöln- Kerschei. Br. Fabrikbes
Motel V»dornt t Cohn, Hr., Frankfurt.
Botel Vögelt  Bohley, Hr. Bauuntern.  m. Sohn, Alsenz.

rM Sr e"f1 >l“ warrchau, PTlfnÜ8str . H^ tergutsbes - Jabbetz - Pension
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Sönntäg: den 8. Februar , Nachmittags 4 Uhr:

kymplionie - Concert
- ÄÄrÄL,.

1 « , PROGRAMM

^oShest ^ ^ *®ine  ^ eine  Nachtmusik * für Streik

2. Siciüano von J. S. Bach, 'für’ Oester bearbeitet' ' 7 °w »b«,„ ,
3. Ouvertüre zu Shakespeare ’s . Richard III«  A . Wilhelmj.

4- Symphonie in B-dur (Manuscript ) B Sehok’

Num erir ter Platz : 1 Mark.

ä ™ B “ - . * « • » Symphonie-

.. Ri“<ler untcr 14  Jahren haben keinen Zutritt.

Saales geschlos senem ! nui în"«bui Zudsebmäi^ h'ngangsthiiren des grossen
geöffnet. "WG B Zuiseiienpansender einzelnen Nummern

8 tädtisclw 6 « r - I ) 1reot,vn : F . Hey ’ l.

Sprudel.
Montag den9. Februar er.

Vierte General -Versammle
K ™ £rossen  Saale des „Hotel Victoria“.
fettaJollnimg : 11 Min. nach 7 Uhr . Kinzug des CoJ

11 Mm. nach 8 Uhr präcis.

«Ärans 1:Sdrg,iedei:4

anmm'efde * ® ™ d b“ S°nntag Milta« möSlic« sfhriftliob beim |;|
Die ersten Meldungen erhalten den Vorzug.

6554 Per kl eine Hath  „ Serei

Reitbahn Sorgenfrei
ITitfÄlSKätfÄ'SBUli »• «* CJ .rw /9 _ ss -1. _J -k-r .. ,

2- Sicilii
3- Ouvei
4- Symp

Zum Besten der Opfer der Erdbeben in Spanien
wild der Dichter und Schriftsteller Herr Carl Steller I . .. . . :- . s — ■^ —

am Donnerstag den 12. ds. Mts,, Abends 6V2 utir im Civilcasinn I +\ h1aJ:)e mich hier als  praktischer Arzt Wundarzt
. t,v,lcas,l, ° ÄÄf " ' « - woAÄ kw Ä

iouisenstrasse 4,  nächster Nähe der Wilhelmstrasse,
empfiehlt seine neugebaute , mit grösstem Comfort eingerichtete

Beltbabn und Pensions -tttn 11uuL
jeder 1 ^er Pieht  für Herren , Damen und Kinder <' Al

Desgleichen werden Pferde zum Zureiten J Conĉ
können eigene Pferde daselbst geritten werden.

Preise äusserst solid • Bedienung eoulant . o
^Saales
■^ geöffne

. . hierseihst eine Vorlesung halten:

Ti” ^ 1 !" +Spanien “ ’ o ^ ählende Dichtungen.

der hSL'  p neiTafcl ? V “ "' ^ “ d “ <“*  Buebb a„dl„„g,„
Iruchhändlers °° d dU

Curhaus-Restaurant Wiesbaden.
5076 Miit.

Restauration ersten Iiannes
F ^ : , 0 " ' .te T Jeder
französische Kiiehe

, Vorzügliche Weine
XI . ee »ud Choc . lade

' *■« - * “ • " TSütrS ? « * * * » ' - Preis,

»ttSÄÄr

5525

JTch wohne Tannnsstrasse 33 , Eingang : Querstrasse 3.
Sprechstunden : 9- 11 Vormittags

17-- tt , - , H—4 Nachm.) an Werk-
Für Unbemittelte: 12- 1 j tagen

c .̂ ?r ‘ Eonlon,
r -1 , ®Pecl.alarzt  kür Hautkrankheiten,
früher Assistenzarzt an der Kgl. Klinik für
R« a Hautkr,raiikheiten ln  Rreslan unter
0518 Professor Dr. Neisser,

Met<

lauggasse2 f| , KAHN  tauggasse 2 jE
5200 unf .T f MeARC HAND TAILLEUR
liJlffer ln (Ieul, « «•!«#*Ô »-' Hoheit ..des Landgrafen von Hessen.
■aager ln deutschen,  lra B zo S. «fc c, s i| sc hcn Slolleu.

« Jiieuergeis
Adellieidstrasse 4 * .

Sprechstunden : Morgens 8- 10, Nachmittags 3- 4 Uhr
Wiesbaden,  den 18. Januar 1885.

Br . nteO . Mar lin BerleW

Katharina M.edm *
Hof-Schneiderin , Sf r®°

Ihrer Kgl. Hoheit der Frau LandgrK^ j“ 11?1
Hessen geh. Prinzessin Anna von lV t? Ü S1(

„ ILouisenplat * ]Vo. 7 h !.? ä
empfiehlt sich zur Anfertigung allHV

h ;o

Privat -Hotel Se£

Ed . Weyers ” Wilhelm«] £ l °j
Elegante Räume , Pei .sF1 Und A

Badezimmer im Hause, j  w eu ig‘ t

Königliche Schauspi ^ R 611’8
Samstag, 7. Februar 1885. Ofi , 6 ir

32. Vorstellung. t . 0 Wg
(83. Vorstellung im Abonnement Bei

Neu einstudirt : 7 atlz  0

Maurer und Schloss ^ 21°? '
Oper m 3 Acten. Nach dem Franz»! "

Nie. KirschhSfer
5530  6 Spiegelgasse 6

fliilinerangen-Operateur
P ^ ducure.

ln Zither - Virtuos u. Componist
welch, d. Ehre z. Theil wurde, v. Sr.'

Majestät d. deut. Kaiser z. spielen, ertheilt
kichtfasslicher Meth., sowie

m Wiener u. Münch. Syst. Unterricht im
für Anf. bis z. Virtuosität.

-Nah- Worthstrasse 8, II . St. 5533
i.vacn aem r ran*°5| und

Für die - rrr- - ' ' x,an- vvortftstrasse 8, II . St. 5533 fcenbe, von Friederike ElmelUg J U^ = annr.» - ^ ... ab«


	[Seite 107]
	[Seite 108]

